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ärztlicher Behandlung Geſtorbenen gegeben iſt . Den Zahleureihen der erſteren ſind die prozentalen
Antheile der einzelnen Krankheitsgruppen an deren Geſammtzahl , den einzelnen Zahlen der ärztlich
Behandelten unter den Geſtorbenen das Verhältniß derſelben zu den an den Krankheiten der Ab⸗

theilung überhaupt Geſtorbenen beigeſetzt .
Dieſe Ueberſicht läßt erkennen , wie die Abtheilungen der Krankheiten ꝛc. ſehr ungleich zu der

Geſammtzahl der Sterbefälle beitragen und in denſelben die ärztliche Behandlung in ungleichem
Maße ſtattfindet . Während auf die Krankheiten der Organe im Berichtsjahr wie im zehnjährigen
Durchſchnitt nahezu / ( 65,50 bezw. 64,68 . ) aller Geſtorbenen kommen , erſcheinen die Zoonoſen
1896 gar nicht und im Durchſchnitt mit 0,001 , die Parafiten mit 0,07 bezw. 0,04 und die Vergif⸗
tungen mit 0,19 bezw. 0,17 der Todesfälle . Unter den Krankheiten der Organe verurſachten die
der Athmungswerkzeuge mit 28,26 im Jahre 1896 und 28,03 Y im Durchſchnitt des Jahrzehnts
1887/96 die größte Zahl an Sterbefällen ; alsdann folgen die Krankheiten des Nervenſyſtems und
der Sinneswerkzeuge mit 16,12 bezw. 17,11 / ſowie der Verdauungswerkzeuge mit 11,25 bezw.
11,82 O Und zwar ſtellten bei den beiden letztgenannten Gruppen die Säuglinge mit zuſammen
52,68 bezw. 56,62 vom Hundert , bei den Krankheiten der Athmungsorgane die Uebereinjährigen mit

84,66 bezw. 85,09 vom Hundert die gröten Antheile an den Todesfällen . Von den an Störungen
der Entwicklung und Ernährung Geſtorbenen waren nur 53,0 bezw. 48,2 fo; von deran Rrantheiten
der Harn⸗ und Geſchlechtswerkzeuge Geſtorbenen dagegen 97,4 bezw. 97, % ärztlich behandelt .
Ebenſo tritt die ungleiche Häufigkeit des Sterbens und der ärztlichen Behandlung der Unter und der

Uebereinjährigen , ſowie der beiden Geſchlechter bei den einzelnen Krankheitsgruppen Hervor : - So

ſtarben z. B. an Störungen der Entwicklung und Ernährung von den Männern 23,45 bezw. 21,83 %,
von den Frauen 26,27 bezw. 24,48 ; von den daran geſtorbenen Untereinjährigen waren 3458

bezw. 29,8 , von den Uebereinjährigen 62 , bezw. 57,0 , von den Männern 5158 bezw. 47,4 , von
den Frauen 54,2 bezw. 48,9 9 ärztlich behandelt worden . Ueberhaupt hatten im Jahre 1896 bezw.
durchſchnittlich 47,8 bezw. 42,9 o der Unter : und 80,s bezw. 78,4 / , der Uebereinjährigen , 69,2
bezw. 66,4 % der Männer und 72,3 bezw. 69,2 der Frauen ärztliche Behandlung erfahren .
Die Inanſpruchnahme ärztlicher Hilfe. mar . alfo bei den Uebereinjährigen nahezu noch einmal ſo groß
als bei den Kindern im erſten Lebensjahre und bei weiblichen Perſonen häufiger als bei den männlichen .

Noch größere Verſchiedenheiten treten in der Tabelle 2b bei den 160 einzelnen Arten der

Todesurſachen hervor . Im Durchſchnitt kommt nahezu , im Jahre 1896 mehr als die Hälfte aller

Geſtorbenen auf folgende 6 : Lungenſchwindſucht , Eklampſie der Kinder , Altersſchwäche , Lungen —
entzündung , Kinderdurchfall und Lebensſchwäche der Neugeborenen . Die nachſtehenden 42 Urſachen ,
auf die zuſammen 91,61 / aller Sterbefälle entfalen , fordern jährlich im Durchſchnitt 100 und

mehr Geſtorbene , davon 4 mehr als 3000 , weitere 6 mehr als 1000 und fernere 5 mehr als 500 :

Nr. de Sterb⸗Nr . des Sterb⸗ Nr . des Sterb⸗
Gitaa Todesurſache: K Softens Todesurſache : Sie | tns Todesurſache: Sane

89 Lungenſchwindſucht 4697 64 Herzlähmungg . . 600 1p Ertrettken I . 186
77a Eklampfie der Kinder 3673 1 Maſern . . . . 49712 Abdominaltyphus . . 183
30 Altersſchwäche . . „ 333767 Hirnhautentzündung 492 31d Erhängen .
88 Lungenentzündung . 8285 | 128. Nierenentzündung . 480 | 94 Bruſtfellentzündung . 178

111 Kinderdurchfall . . . 1817 ] 91 Lungenemphyſem . 477 | 123 Chron. Leberatrophie 161
82 Lebensſchwäche d. Neugeb . 1788 6. Kruppß . 466 [ 37 Drüſenabzehrung . . 153
42 reb md Geſchwülſte 1569 68 Tuberk . Hirnhautentzdg . 440 10 Kindbettfieber 148

112 Brechdurchfall . . . 1284] 47 Waſſerſuct . . 4122 Scharlach . . . . . . . 143

71 Gehirnſchlag . . . 1180 7 Keuchhuſten 872 | 35 Engliſche Krankheit . . 129

62 Herzfehler . . . . 1093) 8 Grippe ( Influenza ) 36161 Herzvergrößerung . . I15
36 Abzehrung der Kinder 976 100 Unterleibsentzündung . 349 | 103 Darmverſchluß . . . . 110
86 Akute Bronchitis . . 973. ] Zlk Sturz und Schlag . . 236

|
65 Arterientrantheiten . . 108

5 Dyphtheritis . . . 949 [58 Knochen⸗ꝛc . Entzündung 230 | 73 Geiſteskrankheit Y A08
87 Chron . Bronchialkatarrh 664 987 Qungentähmung . 20738 Erſchöpfung . . . . 100 .

II . Die Erkrankungen an Infektionskrankheiten .

An den Infektionskrankheiten , über welche regelmäßig Anzeige erſtattet wird, erkrankten nach
der Tabelle 3 (Seite 94/99 ) im Berichtsjahre 7810 Perſonen , und zwar : an Diphtherie 4753 ,

Harlah 1884 , Typhus 811 , Kindbettfieber 362 ; Blattern (Pocken) kamen nicht vor. Von dieſen
rtrankten ſtarben : an Diphtherie 543 , Scharlach 96, Typhus 134 , Kindbettfieber 83 , oder

dom Hundert der Erkrankten : an Diphtherie 11,4 , Scharlach 5u , Typhus 16,5 , Kindbettfieber
2,0. Bezüglich der Bezirke ergab ſich Folgendes :
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an Typhus in den Bezirken Pfullendorf , Stockach ,Keine Erkrankungsfälle wurden gemeldet :
Diphterie und

Säckingen , Ettenheim und Neuſtadt , dagegen kamen Erkrankungen an Scharlach ,
Kindbettfieber in allen Bezirken des Landes vor .

Höchſte Erkrankungszahlen kamen in folgenden Bezirken bezw. Städten vor :

an Diphtheritis an Scharlach an Typhus an Kindbettfieber

( mehr als 100 Fälle ) ( mehr als 100 Fälle ) 660 und mehr Fälle ) ( mehr als 10 Fälle )

Karlsruhe .. 328 Offenburg . . 144 Freiburg . . . 230 Pforzheim . 118 [ Karlsruhe 27

Bruchſal 305 Waldshut . 141 Freiburg,Stadt 223 Pforzheim , Land 99 Durlach . „ 23

Karlsruhe , St . 298 Schönau 127 Heidelberg . . 207Offenburg 78Karlsruhe , St . . 23

Freiburg 285 Kehl ! 125 Karlsruhe . . 156 Mannheim . 72Freiburg . 20

Freiburg , St . 256 Konſtanz 122 Mannheim . . 158 | Rarlruhe . . =. . 68 Lahr 17

Heidelberg . 242 Triberg . 122Karlsruhe , St . 146 Mannheim , St . 61L| Offenburg . 14

Mannheim . 239 Engen 116Mannheim ,St . 130. Raſtatt . 54 | Heidelberg 14

Villingen 211 Raſtatt . . 109 , | Heidelberg , St . 126. | Karlsruhe , St . 50, Emmendingen . 12

Emmendingen . 188 Baden . 105 , BUNS ENOS , To

Mannheim ,St . 183 Mannheim . . - 12

Lahr . . . 170 Freiburg , Land 12

Heidelberg , St . 169 Schwetzingen „ II .

Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern waren an den Erkrankungen betheiligt mit

36,40 an der Diphtherie , 46,82 h am Sharah , 37,24 % am Typhus , 24,03 öam Kindbett⸗

fieber . Da dié Einwohnerzahl dieſer Gemeinden 28,54 / der Geſammtbevölkerung beträgt , hatten

dieſelben für Diphtherie , Scharlach und Typhus eine verhältnißmäßig ſehr viel größere , für Rind -

bettfieber eine geringere Erkrankungsziffer als die übrigen Gemeinden deg Großherzogthums .

III . Das Impfgeſchäft von 1896 .

Die Ergebniſſe des Impfgeſchäfts für das Jahr 1896 ſind in der folgenden Tabelle 4 in

der üblichen Weiſe zur Darſtellung gebracht .

Tabelle 4. Impfpflichtige , Geimpfte und Ungeimpfte im Jahre 1896 .

jaui i Bu- Geimpfte Kleine . . . Zu⸗

Impfpflichtige. Ski Shüter | | fammen und Ungeimpfte f Rinver [ FIR ] fammen

PE RTE
E

E
EEEN

N atni
Bon diefen wurden geimpft ”) :

3 E EET
a mit Erfolg , 189 926/35 0821 75 0081

Vorzuſtellende nach den Pore
Bezirtsliftenau Anfang 1896|59838| 37. 580) 97. 418] , :: b. ohne Erfolg » o +j L277 1218) , 2495

Im Laufe des Jahres zuge⸗
c. mit parra yi nSY. 465

i
doal og weil nicht zur Nachſchau

zogene Impfpflichtige 2244 809. R648 erfhienen . oe 4004115 215

zuſammen . . 62 082 37 978 ) 100060
zuſammen . . 41 303 . 86 41577 718

Davon ſind : | Ungeimpft blieben , weil

a, auf Grund ärztlicher
a. geſtorben 9259

11|
9

ae Zengniſſe oblato aw l
b. verzogen ' 3014 | 526| 3540 rückgeſtellt . 8282 ) 454i 3 786

c. von der Impfpflicht be⸗ b. nicht aufzufinden oder

freit , weil während der | zufällig abweſend 242) 1) 198 435

legten 5 Jahre an den | c. borihriftswibrig der

natürlichen Blattern er⸗ |
Impfung entzogen . 1007 ) 121 1128

i a tuee
A

R
R

aujammen . | 4581 | 768. 5 2991
. 9 j

vorhergehenden Jahren Die vorſchriftswidrig der
mit Erfolg geimpft . 3559 | 186| 3745 Impfung Entzogenen waren

e. bereits in vorhergehen - o der Impflinge 1,62) 0,32] 1,13

M i E AN dagegen s pes oa 1,25
` R i í 29 20 45

zur Nachihan vorgeftelt ] 414| — 414 „ 13893 120| 0,21 'a
uſammen . . 16 248 79517043 „ 1892 1,06) 0,21 0,72

i
1891 0,95 ) 0, 0,611 ? i 1 K QE £ £ £ " L r 1

ſomit blieben impfpflichtigſ 45 83437 18383 017
„ 13890 0,51 026 0,39

ná EEN Jupfimae wurden mit Thierlymphe geimpft ; Impfung mit Menſchenlymphe kommt ſeit 1887 nicht mehr vor.

9) darunter 120 Schüler , welche wegen Aufhören des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehranſtalt nicht geimpft wurden .
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